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Anhang: Wie geht es den serbischen Kindern bei uns?
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Lieber Gott, wie ist dein Sommer schön!

Lass die Welt noch lang nicht untergehn!
Schenke deinen Frieden allen Kleinen

in den Wiesen, an den Seen, Wald u. Berg,

lass den Grossen lang die Sonne scheinen,

segne Feiertag und Alltagswerk.
Deines Sommers Glanz und Gut

sei den Menschen und den Feldern gut.

Serbenkinder
auf der Wanderung
in den Höhen von Rovio. — Des enfants

serbes en promenade. (Photo Jansen,

Zürich.)

Wie geht es den serbischen Kindern bei uns?

Ward, ein Blümchen mir geschenket,
hab's gepflanzt und hab's getränket.
Vögel, kommt und gebet acht!
Gelt, ich hab es recht gemacht?

Sonne, lass mein Blümchen spriessen,
Wolke, komm, es zu begiessenl
Rieht empor dein Angesicht,
liebes Blümchen, fürcht dich nicht!

Sonne Hess mein Blümchen spriessen,
Wolke kam, es zu begiessen;
jedes hat sich brav gemüht,
und mein liebes Blümchen blüht.

Wie's vor lauter Freuden weinet,

freut sich, dass die Sonne scheinet.

Schmetterlinge, fliegt herbei,
sagt ihm doch, wie schön es sei!

Kinder
sind die feinsten Spielvögel. Die reden und tun alles einfällig von Herzen

und natürlich. Wie leine Gedanken haben doch die Kinder, sehen Leben und

Tod, Himmel und Erde ohn' allen Zweifel an. Luther.

Das Kind
lebt jeden Augenblick seines Daseins ganz; es blickt mit einem Ernst,

Geradheit, einem hellsichtigen Vertrauen dem Leben entgegen, die wir spa

fast nur noch im Traum erfahren. Carossa.
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